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Politische Wochenrundschau.
In dieser Woche waren zwei Reichsmiuister zum Besuch

bei der württcmbergifcheu Regierung in Stuttgart eingetros-
fm, der Reichsernährungsminister Dr . Dietrich uird der
Reichswehrministcr General Grüner . Während der Reichs¬
ernährungsminister nebei : den amtlichen Besuchen noch eine
größere Aussprache mit Vertretern der württ . Landwirtschaft
hatte und sich auch den Vertretern der schwäbischen Presse
vorstellte, hatte der Rcichswehrminister Grüner trotz einer er¬
gangenen Anregung eine Berührung mit der Presse souverän
abgelehnt und sich während seines Aufenthalts in Württem¬
berg auf die amtlichen Besuche bei den württ . Ministern und
auf einige Truppen - und Standortsbesichtigungen in Stutt¬
gart, Ludwigsburg und Gmünd beschränkt . Die ablehnende
Haltung des Reichswehrministers , der ja selbst Schwabe ist,
auch mit den Vertretern der schwäbischen Presse in kurze Füh¬
lung zu kommen , hat in Stuttgart auch in ihm sonst wohl¬
gesinnten Kreisen etwas verstimmt . Gerade dem Reichswehr-
mmster sollte daran gelegen sein , eine recht gute Presse zu
bekommen und durch die Presse bei der großen Öffentlichkeit
um Verständnis für die Aufgaben unserer kleinen Wehrmacht,
von Reichsheer und Reichsmarine , zu werben . Heute im par¬
lamentarischen Staat , wo jeder Wähler indirekt auch über die
letzten Fragen der Reichswehr mitentscheidet , wären ausklä¬
rende Worte des Reichswehrministers besonders erwünscht ge¬
wesen. Manches hätte uns in Württemberg besonders in¬
teressiert, so die Frage der* Anlegung des neuen Stuttgarter
Exerzierplatzes am Burgholzhof , dann Fragen der Standorts-
znsammenlegungen , darüber hinaus aber auch etwas über die
Panzerkreuzcrsrage , die durch den sozialdemokratischen Antrag
aus Streichung der zweiten Baurate erneut ins Rollen ge¬
kommen ist. Sicher klüger hat es der Reichsernährungsmi-
nisier gemacht , der die Öffentlichkeit schon hinter die Kulissen
des kommenden Reichsetas für 1929 blicken :ließ . In Verfolg
des im vorigen Jahr anfgestellten aber nur als einmalig
-Mchten Notprogramms hat der Reichsernähruugsminister
Tr. Dietrich jetzt ein neues Programm zur Förderung der
Produktion und des Absatzes der Landwirtschaft auf lange
sicht ausgestellt und für dieses Programm für die nächsten 5
ochre je 20 Millionen Mk . jährlich angfordert und auch vom
Ecichsfinanzminister Hilferding trotz der gespannten Finanz¬
lage des Reiches bewilligt bekommen . Es fragt sich jetzt nur
»och, ob auch der Reichstag damit einverstanden sein wird.
Aus jeden Fall war es sehr klug von dem Reichsernährungs¬
minister, dieses neue Programm schon vor Beginn der Kämpfe
im Reichstag der Öffentlichkeit zu unterbreiten und für seine
Unterstützung , namentlich ans den landwirtschaftlichen Kreisen
heraus, zu werben.

Rach der Rückkehr von Amerika hat „Gras Zeppelin " der
Reichshauptstadt einen eintägigen Besuch abgestattet , llr-
striinalich scheint Dr . Eckener wenig Lust gehabt zu haben,
nach Berlin zu fliegen . Aber die herzliche Einladung des
Reichspräsidenten v. Hindenburg , der Reichsregierung und der
Stadtverwaltung konnte er doch nicht unbeachtet lassen . „Graf
Zeppelin" braucht sich keineswegs zu verstecken, sondern kann
sich nach den beiden glücklichen Ozeansahrten mit Stolz über¬
all sehen lassen . Zwar hat sich das Luftschiff für einen regel¬
mäßigen Transozeanverkehr nicht als geignet erwiesen , wes¬
halb es künftig nur noch als Schulschiff verwandt wird , aber
es hat auf beiden Ozeansahrten doch alle seine Kräfte her¬
gegeben, sich tapfer gehalten und allen Stürmen getrotzt . Der
Empfang des Luftschiffes in Berlin , das auf dem Flugplatz
in Staaken an einem Ankermast befestigt wurde , übertraf alle
Erwartungen . Jubelnde Begeisterung empfing die kühnen
Lzeanflieger überall , wo sie sich in Berlin zeigteil . Die Feiern
galten dem Werke des „Graf Zeppclip " als einem Kulturwerk,
das für die wissenschaftliclmi und die Verkehrsinteressen von
allergrößter Bedeutung sein wird . Wenn die Feiern vorbei
änd. beginnt für den Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen
Acder die Zeit ernstester Arbeit . Es gilt neue größere Schiffe
Mbauen , die Werst zu erweitern , einen internationalen Flug-
Men in Südbadeil anzulegen , vor allem aber die Finanzierung
mr alle diese Pläne sicher zu stellen . Die Verhandlungen sind
mion verheißungsvoll cingeleitet.

Ter deutsche Reichsaußenministcr Dr . Stresemann , der
ganzen Sommer über in Krankheitsurlanb von Berlin

abwesend war . ist wiederhergestcllt und hat in dieser Woche
me Anitsgeschäftc in Berlin wieder übernommen . Schwer-
imcgende außenpolitische Fragen harren der Lösung , vor allem
ms Problem der Einberufung einer Sachverstäiidigeiikonferenz
Mr endgültigen Regelung der Rcparationsfrage . Auf den in

: Frage in der letzten Woche unternommenen Schritt der
i alliierten Regierungen ist noch keine Antwort eingegailgen.
- 3!" eine  sülebe Konferenz nur dann einen
- Zweck, wenn sie von unparteiischen und unabhängigen sinan-
i Een und wirtschaftlichen Sachverständigen gebildet wird.
: ^ 'llte der französische Standpunkt durchdrungen , daß die Eaeki-

aeMandigen nur abhängige und kontrollierbare Beamte sein
^ so erhebt sich die Frage , ob nicht die ganze Konferenz
: Mchvben werden soll , da cs keine » <rinn hat , aussichtslose
-crhandlnngen zu beginnen . Ans der anderen Seite besteht

die Gefahr , daß dann alles beim Alten bleibt und das
-Nasche Reich eine Annuität nach der andern zahlt , die dann

ater uns nicht aus die Endsumme angerechnet werden . Es
»0  wirklich schwerwiegende Entscheidungen , die Dr . Strese-

Z^nii m 'der  nächsten Zeit zu treffen hat.

Deutschland.
ik,.„^ Euttgaet , 8. Niw . (Die Handelskammer Stuttgart zur

"^ "'tschaft , Propaganda und Fremdenverkehr ".) Im
,^ wunkt der erstell Herbstveranstaltung der Handelskammer

^? Mrt , die unter dem Vorsitz von Präsident Kommerziell¬
er . Kanfsmani , stattsand , stand die Erörterung über die

Frage „Wirtschaft und Propaganda unter besonderer Be¬
tonung der dringlichen Frage einer produktiveren Gestaltung
des Fremdenverkehrs im allgemeinen und in Württemberg
und Stattgart im besonderen ". In einem einleitenden Refe¬
rat charakterisierte zunächst Dr . Kienzelbach als Verkehrsrefe¬
rent der Kammer die allgemeine Bedeutung des Fremden¬
verkehrswesens für die gesamte Volkswirtschaft . Genau be¬
trachtet seien am Fremdenverkehr nicht nur Hotels , Sommer¬
frischen , Kuranstalten usw ., sondern auch Handel , Handwerk,
Verkehrsunternehmungen aller Art , weiterhin aber auch freie
Berufe wie Aerzte , Musiker , Schauspieler , die von den Frem¬
den in Anspruch genommen würden , interessiert . Als eine zu¬
sätzliche Berdienstguelle für die deutsche Volkswirtschaft sei in
erster Linie ein Zustrom ausländischer Reisender von Bedeu¬
tung , insofern er neues Geld zuführe . Der Fremdenverkehr
in inländischen Reisenden bedeute geschäftlich mehr eine Ver¬
schiebung der Umsätze zwischen den einzelnen Wirtschaftsgebie¬
ten . Um die Bereisung durch Fremde herbeizusühren und
dauernd zu sichern , müßten bestimmte Voraussetzungen sowohl
für die Werbung wie für die Anziehung der Fremden erfüllt
sein . Notwendig seien in erster Linie Hotels und Gaststätten,
Verkaussläden in neuzeitlicher Aufmachung und günstiger Ner-
kehrslage , Erleichterung der Verkehrsgelegenheiten und an¬
ziehende Veranstaltungen aller Art . Hiezu gehören auch wirt¬
schaftlich begründete Ausstellungen und Messen . Um auch für
Deutschland einen stärkeren Zustrom von Auslandsfremden zu
sichern , erscheine es notwendig , auch im Reich eine straffere
Fremdenverkehrsorganisation auszubauen . Es müsse angestrebt
werden , eine baldige Einigung zwischen den bestehenden
Landesorganisatiorien und Einrichtungen herbeizuführen . In
einem anschließenden Referat behandelte Konsul Holz im be¬
sonderen die für Stuttgart brennendsten Fragen auf dem Ge¬
biet des Fremdenverkehrs und der Fremdenwerbung . Er wies
im besonderen auf die . Bedeutung der Fremdcnpropaganda
nicht ' nur für die Wirtschaft selbst , sondern auch für das ge¬
samte Gemeinwesen hin . Von diesem letzteren Gesichtspunkt
aus seien nicht nur die Stadtverwaltungen , Berkehrsverwal-
tnngen , Reichsbahnen , Luftverkehrsorganisationen , Verkehrs¬
verbände , sondern auch die württ . Regierung für eine ver¬
stärkte zielbewußte Förderung des Fremdenverkehrs und hiebei
besonders des Fremdenverkehrs der Landeshauptstadt zu inter¬
essieren . Staat , Stadt und Wirtschaft müßten verständnisvoll
znsammenwirken . Die Frage sei für Groß -Stnttgart dringlich,
da das heutige Stuttgart seiner geschäftlichen Ausmachung
nach, dank ungewöhnlicher Entwicklung im letzten Jahrzehnt,
etwa 7—800 000 Einwohnern entspreche , während doch nur
375 000 Einwohner vorhanden seien , deren Zahl allerdings
durch Besucher und Käufer aus dem Lande ständig erweitert
werde . Die Geschäftswelt und besonders der Handel Groß-
Stuttgarts hätten sich in den letzten Jahren unter großen
Opfern neuzeitlich umgcstellt , so daß sie heute den modernsten
Ansprüchen einer Großstadt Genüge leisten könnten . In der
sich an beide Referate anschließenden Aussprache wurde die
Dringlichkeit entsprechender großzügiger Maßnahmen für das
Land wie auch für die Landeshauptstadt übereinstimmend an¬
erkannt . Vorausstellung bilde für Groß -Stnttgart eine tun¬
lichst rasche ergänzende Lösung der Hotelfrage . Zusammen¬
fassend erkannte die Kammer die Notwendigkeit und Dring¬
lichkeit einer planmäßigen Fremdenverkehrs - und Wirtschafts-
Propaganda als ein Gebot der neuzeitlichen Entwicklung an.
Die Geschäftsleitung wurde ermächtigt , im Sinn dieses Be¬
schlusses mit den beteiligten Stellen Fühlung zu nehmen.
Sodann berichtete Dr . Petzke eingehend über die Bestrebungen,
die dem Detailreisenden in Erzeugnissen der Leinen - und
Wäschesabrikation sowie einigen anderen Waren in der Bnn-
desratsverordnnng vom 27 . November 1896 gewährte Vor¬
zugsstellung durch Aufhebung der Verordnung zu beseitigen
und damit das Detailreisen in diesen Artikeln den Vorschriften
über das Wandergewerbe zu unterstellen . Von einer Beschluß¬
fassung wurde abgesehen , um dem Wirkerei -Landesverband
Gelegenheit zur Vertretung seiner Auffassung zu geben . End¬
lich referierte noch Dr . Koch über die derzeitigen Reform-
bestrebnngcn in der Justiz . Jede Reformarbeit sei zwar in
erster Linie Ausgabe der Justiz , die Wirtsämft aber , die heute
schwerer kämpfe als je, müsse auch aus diesem Gebiete An¬
passung an die gegebenen Verhältnisse der Zeit nachdrücklich
fordern.

Tie Gewerkschaften verlangen Anerkennung des Schiedsspruchs
Zn der Frage einer eventuellen Vermittlungsaktion zwi¬

schen den Parteien im Lohnkonslikt erklären nach Blättermel-
dnngen aus Essen die Gewerkschaften , eine Verständigung sei
mir ans der Grundlage möglich , daß dem Gesetz durch An¬
erkennung des Lohnschiedsspruches von Seiten der Arbeitgeber
Geltung geschafft werde . Es könne kein Zweifel darüber be¬
stehen . daß eine Vermittlungsaktion nicht eingeleitet werde,
bevor der Schiedsspruch anerkannt sei.

Zur Unterstützung ausgespcrrtcn Arbeiter.
Berlin , Nov . Der sozialdemokratische Fraktionsvorstand

im Reichstag hat unter dem Namen des Abg . Dr . Breitscheid
einen Jnitiativgeseyentwnrs zur Unterstützung zu Unrecht aus-
gesperrter Arbeitnehmer eingetwacht . Der Entwurf bestimmt:
Arbeitslose , deren Arbeitslosigkeit durch eine inländische Aus¬
sperrung verursacht ist, welche zur Abänderung oder Beseiti¬
gung eines freiwillig geschloffenen Tarifvertrages oder eines
für verbindlich erklärten Schiedsspruches vorgenammen wird,
erhalten eine Unterstützung nach Maßgabe der 103/109 —
ohne Rücksicht ans ihre Äntwartschaft - des Gesetzes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 10. Juli
l !)27 . Ein für verbindlich erklärter Schiedsspruch gilt als
rechtswirksam lm Sinne dieses Gesetzes , ohne Rücksicht auf
schwebende Rechtsstreitigkciten . Die dazu erforderlichen Mittel
sollen der Rcichsanstalt der Arbeitslosenversicherung vom Reich
zur Verfügung gestellt werden . Die Arbeitgeber , die in solchen

Fällen an der Aussperrung beteiligt sind , werden zum Ersatz
anfgewendeter Mittel verpflichtet ." Das beantragte Gesetz soll
rückwirkende Kraft vom 15. Oktober 1928 erhalten.

Ungültigkeitserklärung der Mandate Ricklins und Rostes.
Paris , 8. Nov . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen

der Kammer über den Fall Ricklin und Rosse behauptete der
Abgeordnete Philippeteaux Schriftstücke zu besitzen, die für
Ricklin sehr belastend seien . Er erklärte , Ricklin sei der Henker
von Franzosen gewesen , die während der deutschen Besetzung
interniert gewesen seien . Diese Erklärung und der Widerspruch
Dr . Ricklins rufen in der Kammer lebhafte Unruhe hervor,
die sich zu einem Tumult steigert , als der kommunistische Ab¬
geordnete Baron (Mosel -Departement ) erklärt , Frankreich habe
während des Krieges die Elsässer in den Konzentrationslagern
mißhandelt . Ter Kammerpräsident unterbricht die Sitzung,
um zu verhindern , daß Handgreiflichkeiten zwischen kommuni¬
stischen und sozialistischen Abgeordneten ausbrechen . Dr.
Ricklin beantragt nach Wiederaufnahme der Sitzung die Ein¬
setzung eines Ehrengericht , damit er diesem die Dokumente
unterbreiten könne , die bewiesen , daß alles , was der Abgeord¬
nete Philippoteaux behauptet habe , abscheuliche Verleumdung
sei . Schließlich lehnte die Kammer den Antrag auf Vertagung
der Entscheidung über den Fall Ricklin -Rosse bis nach Bildung
der neuen Regierung mit 122 gegen 171 Stimmen ab . Nach
Verteidigungsreden einiger elsässischer Abgeordneter verliest
Ricklin eine lange Erklärung , in der er gegen die erhobenen
Anschuldigungen protestiert , seine Liebe für sein kleines
Vaterland und - nachdem ein Zwischenruf fragte „und für
das große ? ! — für Frankreich betonte . Auch der Abgeordnete
Rosse äußert sich ähnlich . Die Kammer erklärte dann entspre¬
chend dem Bericht des zuständigen Ausschusses die Mandate
der beiden Abgeordneten Ricklin und Roste mit 220 gegen
39 Stimmen für ungültig . Der Abgeordnete Philippoteaux
hat sich schriftlich mit der von Ricklin geforderten Einsetzung
eines Ehrengerichts einverstanden erklärt.

Aus Stadt und Bezirk.
Sormtagsscdanken.

Tie andern.

Wer die Menschen nur kühl studiert , wer sic in ihrer
objektiven - Realität betrachtet , der sieht nicht ihre schlummern¬
den Möglichkeiten , die sich unter dem Hauch von ein wenig
Wärme entwickeln können . Spranger.

Allen Bruder sein!
Allen helfen , dienen
ist, seit er erschienen,
Ziel allein ! Morgenstern.

Nur ein Herz kann Herzen gewinnen ! Langbehn.
Neuenbürg , 9. Nov . (Der Winter vor der Tür .) Die

nächste Zukunft , der kommende Winter , wird zu ergründen
gesucht . Der Hundertjährige muß herhalten , in der Familie
überlieferte Wetterregeln und die Volksweisheit , die für jeden
Tag beinahe ihre Sprüchlein kennt . Die Tiere , deren Instinkt
sie schon richtig leiten wird , werden beobachtet . Der Bauer
sieht die Kühe auf dem Herbstacker den Boden aussckiarren
und schließt daraus , daß ein strenger Winter kommt . Wenn
der Hofhund in der Erde gräbt , ist dies ein gteiches Anzeichen.
Sind im Herbst die Gänse fett und dazu noch gut in den
Federn , wird harte Kälte kommen . Zieht sich die Maus vom
Feld in die Häuser , so ist es ratsam , reichlich Brennmaterial
einzutun , denn der Winter wird recht kalt werden . Auch die
Krähen zeigen dies an , wenn sie sicp in Scharen aus den
Aeckern zusammensinden . Bellt der Fuchs , wird es bitterkalt.
Ein gern gesehener Wetterprophet ist das Häslein . Trägt es
lang sein Sommerkleid , ist der Winter auch noch weit . Da¬
gegen : Ist recht rauh der Hase , so frierst du bald an die
Nase . Sieht der Hase aber „aus wie ein Pudel , sucht der
Keiler aus das Rudel , dann darfst du sicher sein , daß es friert
Stein und Bein . 'Auch die Zugvögel weisen auf den Winter.
Ziehen -schwalben , Störche und Schnepfen früh fort , kehren
die Schneegänse bald als Passanten ein . Ein eigentümliches
Wetterzeichen soll der Martinsvogel in der Kackrel tragen.
Wird das Brustbein der Gans beim Braten braun , so gibt
es nach der Bäuerin Glauben mehr Schnee als Kälte , bleibt
das Brustbein weiß , mehr Kälte als Schnee.

Birkcnfeld , tt. Nov . Unter den kirchlichen Festen ist das
K i r ch w eihfe  st dasjenige , das bezüglich seiner Festlegung
gewissermaßen am meisten von den örtlichen Verhältnissen
abhängig war . Das allgemeine Kirckuckeihfest in Württemberg,
die sogenannte „Landeskirche ", fällt gewöhnlich aus den dritten
Lktobersonntag . Die Weinbau treibenden Gemeinden im
Oberamtsbezirk Neuenbürg : Gräsenhausen , Overnhausen,
Niebelsbach , Arnbach und Birkenseld ( in letzterer Gemeinde
ging der Weinbau infolge der in Pforzheim aufblühendcn
Goldindustrie ans ein Minimum zurück), feiern ihr Kirchweih¬
fest am ersten Sonntag nach Martini , oder , wenn der Sonn¬
tag auf den II . November fällt , wie Heuer , auf diesen Tag.
>̂nn württ . Hohenloher Land , wo der Abstand noch größer
ch. in dem Städter Gelegenheit geboten , in dieser Zeit jeden
Sonntag eine andere „Kirwe " zu besuchen u . sich gütlich zu tun
mn Neuen , an Kuchen , an Kalbs -, Enten - und Gansbraten.
Zsi Bayern weist der „Kirta " wohl überhaupt den Höhepunkt
aller kirchweihlichen Eß - Ueppigkciten auf . Die Kirchweih stellt
gleichzeitig chinen frohen Abschluß der Erntearbeiten dar . Die
herbstliche Stimmung , die die Natur schon jetzt aunveist , führt
jedoch die Gedanken , selbst der Ausgelassensten , auch schon in
die Trübsal des November mit seinem Allerseelen - und Toten¬
fest hinüber.
^ (Wetterbericht .) lieber dem Kontinent liegt ein
Tiefdruckgebiet . Für Sonntag und Montag ist vielfach bedeck¬
tes , jedoch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.



Hcrrenalb, !>. 9tov. („Ein sonderbarer Abt".) Sonder¬
bar. höchst sonderbar ist jener Abt, von dem Cart ^ Sei¬
tlicher  in seinem neuesten, demnächst erscheinenden Buche zu
erzählen weist. Im letzten Bezirkspsarrkranz , wie schon in
einem früheren , hatten wir den Genuß, von unserem Herren¬
alber Kollegen einige Kostproben aus seinem Buche vorgclesen
zu bekommen, dein« wir mit wachsendem Interesse folgten.
Sonderbar an jenem Abt ist nicht allein sein Leben und sein
Werdegang, sonderbar ist vor allem, datz eilt Mann von der
grandiosen Unbedeutendheit jenes Herrenalber Abtes dazu
berufen war , in bedeutender Stellung bedeutende Zeiten mit¬
zuerleben. Doch eben dies verleiht dem Buche seinen beson¬
deren Reiz. Carl Seilacher zeichnet darin nicht nur das Bild
eines einzelnen Mannes , sondern das Bild einer kulturgeschicht¬
lich hervorragenden Zeit . Und das Anziehendste daran ist, daß
uns hier der Verfasser ein Stück an sich schon hochinteressanter
Geschichte in der angenehmen Form einer reizvollen Erzählung
vor Augen führt . Im einzelnen wird hier nichts verraten,
aber man darf gespannt sein, bis jener „sonderbare Abt" er¬
scheint, denn er weiß gar manches aus den Wandlungszeiten
eines Schwarzwaldklosters zu erzählen. — ^

Neueste Nachrichten.
Stuttgart . 9. Nov . Im Auftrag der kommunistischen Landtags¬

fraktion hat der Mg . Schneck eine Kleine Anfrage an das Württ.
Staatsministerium eingereicht, in der gegen die Anfang Oktober bei
vielen Funktionären in fast allen Ortsgruppen der „Roten Hilfe"
ftattgefundenen Haussuchungen protestiert wird.

Stuttgart , 8. Nov . Auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten
Bausch und Genossen betr. Fastnachtslustbarkeiten hat das Innen¬
ministerium folgende Antwort erteilt: Die Regelung der Fastnachts¬
lustbarkelten im Jahre 1929 entspricht der des Jahres 19W. Er¬
leichterungen sind nicht vorgesehen. Für 1828 war einem anläßlich
der Beratung des Haushaltsplans für 1928 gefaßten Beschluß des
Landtags entsprechend verfahren worden : ihm lagen die Richtlinien
zu Grund , die in Hingaben des Eo. Bolksbundes für Württemberg,
des Württ . Landessekretariats des Bolksvereins für das kath. Deutsch¬
land , der Kath . Akademikervereinigung, des Bundes evang. Frauen
Württembergs und des württ . Landesausschutzes des kath. deutschen
Frauenbundes wegen Einschränkung der Fastnachtslustbarkeiten auf¬
gestellt worden waren.

Pforzheim, 9. Nov. Gestern wurde die Leiche einer etwa
25 Jahre alten verheirateten Frau aus der Bülowstraße in
Dillweißenstein ins städt. Krankenhaus zur Sektion über¬
geführt, weil der dringende Verdacht besteht, daß die junge
Frau an den Folgen einer Abtreibung gestorben ist. Im
Zusammenhang damit wurde noch eine Frau und ein Mann
aus Dillweitzenstein festgenommen.

Singen a. H., 9. Nov. Kürzlich wurde aus Singen be¬
richtet, daß ein Hilfsarbeiter namens Wiemer eine Erbschaft
von 3 Millionen gemacht habe. Auf Grund dieser „Erbschaft"
kaufte sich Wiemer, natürlich ohne zu zahlen, ein Grundstück
und ein Auto , verhandelte außerdem wegen weiterer Grund¬
stückkäufe. Auch zü jungen und älteren heiratslustigen Damen
trat er in Beziehung und knöpfte diesen die Ersparnisse ab.
Nun wurde er, als sich herausstellte, dag die Millionenerbschast
ein aufgelegter Schwindel ist, wegen Zechprellerei verhaftet.

Magdeburg , 9. Nov . Der Anschlag auf den V-Zuq Aachen-
Berlin , von dem kürzlich berichtet wurde, hat sich als eine Irreführung
des Blockwärters bei Groß -Quenstedt an der Magdeburg —Halberstädter
Strecke herausgestellt. Der ausgeslmdeneHemmschuh war von einem
rangierenden Zuge gefallen und lag nicht aus den Gleisen. Der Block¬
wärter hatte den Fund ausgebaujcht und einen Zuganschlag vorge¬
täuscht, um die,Pelolu >uug für die Verhütung von Unfällen zu er¬
halten. Er ist sosort von seinem Dienst enthoben worden.

Leipzig , 9. Nov . Der Jahrestag der Revolution , der in Sachsen
gesetzlicher Feiertag ist, wurde in Leipzig am Vormittag durch eine
Massenkundgebung aus dem Marktplatz gefeiert. Wenn auch schlechtes
Wetter die Beteiligung beeinträchtigte, so hatten sich doch mehrere
tausend Personen versammelt.

Berlin , 9. Nov . Einer Blättermeldung zufolge hat der Ober¬
staatsanwalt in Neuruppin gegen das Urteil des Schöffengerichts
Pritzwalk im Kyritzer Landsriedensbruchprozeß Berufung eingelegt,
durch die das gesamte Urteil angesochten wird.

Berlin , 9. Nov . Eine süddeutsche Firma vertreibt Medaillen
aus Gold mit dem Bildnis des Herrn Reichspräsidenten unter der
Bezeichnung „Hindenburg -Goldstücke". Es wird daraus hingewiesen,
daß diese in der preußischen Staatsmünze als Privataustrag herge-
stellten Medaillen keinen Geldwert besitzen, also keine gesetzlichen
Zahlungsmittel sind.

Kolberg , 9. Nov . Die Mutter des Primaners Huffman hat
einen Hellseher aus Pommern , der schon verschiedentlich in Kriminal-
sällen tätig war , beauftragt , nach Essen zu kommen, um Ermittlungen
nach dem mutmaßlichen Mörder Daubes anzustellcn.

Ibbenbüren , 9. Nov . Aus der Strecke Osnabrück—Rheine ver.
unglückte in der letzten Nacht in eineip Friebwagen zwischen Velpe
und Negaenbeck der Direktor Weiß der ChemischenWerke Oranien
tödlich. Er hatte während der Vorbeifahrt eines Eilzuges aus dem
Fenster geschaut und mutzte dabei wohl dem Zuge zu nahe gekommen
sein, denn plötzlich sank er tödlich getroffen in den Wagen zurück.
Die Leiche wurde nach Ibbenbüren gebracht.

Wien , 8. Nov . Der österreichisch-deutsche Balksbund veröffent¬
licht eine mit 700 Unterschriften versehene Kundgebung, in der der
unerschütterliche Glaube und Wille zum Anschluß zum Ausdruck ge¬
bracht werden.

Paris , 9. Nov . Poincare hat den Auftrag zur Bildung des
neuen Kabinetts erhalten und angenommen.

London , 9. Nov . Man erzählt sich hier, daß mehrere Damen
der Newyorker Gesellschaft und einige in Amerika lebende Londoner
Damen die Absicht hotten, an.Bord -des „Graf Zeppelin" nach Europa
zu fliegen und daß sie dabei einem Schwindler in die Hände fielen,
welcher sich als Vertreter Dr . Eckeners ausgab und bedeutende An¬
zahlungen auf die Fahrkarten , in einigen Fällen den ganzen Preis,
einzog und dann verschwand.

Catania , 9. Nov . Die Tätigkeit des Aetna hält in der bisheri¬
gen Stärke an. Die beiden Lavaströme, die durch Mascali und das
Bett des Baches Ballonaccio vorrücken, find von dem Bahnhof Mas-
calt noch 250 bezw. 260 Meter entfernt. Ihre durchschnittliche Ge¬
schwindigkeit beträgt sechs Meter in der Stunde . Arbeitsminister
Giurgiatti hat sich mit dem Flugzeug in das Katastrophengebiet be¬
geben.

Catania , 9. Nov . Der Ausbruch des Aetna hat heute zugenom¬
men. Der Hauptlaoastrom' befindet sich nunmehr nur noch etwa 60
Meter vom Bahnhof Mascali entfernt. Die glühende Maße wälzt
sich mit einer Stundengeschwindigkeit von fünf Metern weiter vor¬
wärts und bedroht die Gemeinde Nunziata . die bereits von den Be¬
wohnern geräumt ist.

Kairo , 9. Nov . Ein Boot aus dem sich zahlreiche junge Mädchen
befanden, die nach dem anderen Niluser fuhren, um dort Blumen zu
pflücken, sank wegen zu starker Belastung in der Mitte des Stromes.
28 Mädchen ertranken. Der dienstwendeFunker eilte den Ertrinkenden
zur Hilfe und rettete neun Mädchen, er starb aber selbst an Erschöpfung.

Lynn , (Massachusetts) 9. Nov . Sechs der bei der gestrigen
Explosion in einer Schuhfabrik verletzten Personen find ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Das Beamterrgefetz im Laudtag.
Stuttgart , 9. Nov. In der heutigen Sitzung wurde zu¬

nächst der zurückgestellte Art. 6, der von den Beamten der
württ. Landesverficherungsanstalt handelt, mit formellen Ab¬
änderungen einstimmig angenommen. Art. 156 (Entfernung
vom Amte) wird gemäß einem Antrag Pollich (Ztr.) mit der
Abänderung angenommen, daß die Worte „mit Ausnahme der
Rechte aus einem Dienstunfall" gestrichen werden. Zu Art. 157
liegt ein kommunistischer Antrag vor, der von der Verjährung

der Strafverfolgung von Dienstvergehen handelt. Nack, län¬
gerer Aussprache wurde der Antrag abgelehnt und Art . 157
angenommen, desgleichen Art . 158. Zu Art . 159 werden die
Anträge Pollich (Ztr .) angenommen, wonach hinter Art . 159
der bisherige Art . 179 als Art . 1593 einzusügen ist, ferner
werden die nach Antrag Nr . 177 einzusügenden Art . 159a und
159d als 159d und 159c bezeichnet, weiter der Antrag , die
Art . 179, 180 und 181 Abs. 1 sind zu streichen. Art . 160 wird
angenommen, ebenso Art . 161 mit einer Abänderung . Nach
Ablehnung eines komnnmistischen Antrages wird Art . 162 an¬
genommen. ebenso Art . 163. Art . 161, der von der „Beschwerde"
gegen Ordnungsstrafen handelt, wird in Absatz 3 in folgender
Fassung angenommen : „Die zur Entscheidung über die Be¬
schwerden zuständigen Behörden können die festgesetzte Ord¬
nungsstrafe bestätigen, ermäßigen oder aufheben". In Abs. 2
Ziffer 1 tritt an die Stelle des Wortes „Dienststrafhof" der
„Vorstand des Landtags ", im übrigen wird der Art . 161 an¬
genommen. Die Art . 165 und 166 werden zurückgestellt, Art.
167 wird ängenommen. Zu Art . 168 wird ein sozialdemokra¬
tischer Antrag auf Streichung des Absatz 2 einstimmig und
damit der Artikel selbst angenommen , ebenso die Art . 169,
170 und 171, 172 und 173, letzterer mit einer vom Bericht¬
erstatter beantragten Aenderung . Zu Art . 171 liegt ein kom¬
munistischer Antrag vor, nach dem n. a. die Richter der Dienst¬
strafkammer von der Beamtenschaft gewählt werden sollen. Der
Antrag wird regierungsseitig bekämpft. — Fortsetzung Sams¬
tag 9 Uhr.

Die Gemeindeordnung im Berwaltungsausschüß.
Stuttgart , 9. Nov. Die Beratung wird bei Art . 117 (Ruhe¬

gehalt des Ortsvorstehers ) fortgesetzt. Es entspinnt sich eine
längere Aussprache, an der sich Kommunisten, Sozialdemokra¬
ten, Volksdienst, Bürgerpartei und Bauernbund beteiligen,
wobei u. a. von letzteren betont wird, daß die Ortsvorsteher
lischt so leichthin weitere Forderungen stellen sollten, da mal,
doch annehmen könne, daß auch die Ortsvorsteher die Neu-
belastuug der Gemeinden kennen. Für die heutigen Verhält¬
nisse sei es durchaus genügend, was die Regierung Vorschläge.
Der Berichterstatter weist darauf hin, daß nach der Stellung¬
nahme der überwiegenden Mehrheit des Ausschusses von einem
weitergehenden Antrag abzusehen sei, beantragt aber zu Ab¬
satz 1 des Art . 117 einige Verbesserungen. Der Antrag des
Berichterstatters Küchle wurde angenommen, wonach u. a. in
Absatz1 die Worte zu streichen sind „unter Wegfall der doppel¬
ten Anrechnung von Dieustjähren ". Art . 118 (Leistungen, der
Gemeinden^ wurde nach Annahme einiger redaktioneller Aen-
derungen genehmigt. Die Art . 119, 120, 121 bis 127 wurden
ebenfalls in der Fassung des Entwurfs angenommen. — Fort¬
setzung Samstag 9 Uhr.

Gleisanschluß für Rüsselsheim genehmigt.
Darmstadt , 9. Nov. In der bekannten Angelegenheit des

Bahnhofs Rüsselsheim hat die Botschafterkonferenz in Ab¬
änderung früherer Entscheidungen nunmehr den Anschluß des
Verlade-Bahnhofs des Opelwerks an die Hauptgleffe der
Reichsbahn gerrehmigt. Allerdings steht die Genehmigung der
Botschafterkonferenz zu der geplanten Anlage eines neuen
Hauptgleises Rüsselsheim—Bischofsheim noch aus . Erst mit
dem Bau dieses Gleises dürften die großen Schwierigkeiten,
die mit den engen Bahnhofsverhältnifsen in Rüsselsheim zu-
sammenhättgen, als behoben anzusehdn sein.

Schwere Strafen für Seidenschmuggler.
Duisburg , 9. Nov. Nach mehrtägiger Verhandlung fällte

das Duisburger Schöffengericht das Urteil in einem Prozeß
gegen 3 Kaufleute Zellermeyer, Sommer und Gertjes und
den Cisenbähnobersekretär Schornstein, die iu ^dhr Zeit der
Ruhrbesetzung unter Mithilfe französischer Besatznngsangehö-
riger mehrere tausend Kilogramm französischer Seide nach
Deutschland eingeschmuggelt hatten . Es wurden folgende
Strafen verhängt : wegen Zollhinterziehung wurde Zeller¬
meyer zu 38s 000 Mark , Sommer zu 200 550 Mk-, Gertjes zu
88 650 Mark und Schornstein zu 115 650 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Ein Wertersatz wurde den 1 Angeklagten in einer
Gesamthöhe von .396 800 Mk. auferlegt . Wegen Bestechung und
gewinnsüchtiger Urkundenfälschung erhielten Zellermeyer 10
Monate . Sommer 6 Monate , Gertjes 1 Monate Gefängnis
und Schornstein unter Berücksichtigung seiner Beamteneigen¬
schaft ein Jahr 3 Monate Zuchthaus. Der Staatsanwalt hatte
Millionenstrafcn und mehrere Jahre Gefängnis bzw. Zucht¬
haus beantragt.

Die Feststellungsklage.
Essen, 9. Nov. In der Angelegenheit der Feststellungsklage

des Arbeitgeberverbandes Nordwest haben die Bevollmächtig¬
ten der 3 Beklagten. Christlicher Metallarbeiterverband , Duis¬
burg . Deutscher Metallarbeiterverband , Essen, u. Gewerkverein
Deutscher Metallarbeiter (Hirsch-Dunker), Düsseldorf, bean¬
tragt , die Klage kostenpflichtig abzuweisen.

Klage der Gewerkschafte«.
Effeu, 9. Nov. Die 3 Metallarbeiterverbände haben beim

Arbeitsgericht in Duisburg eine Klage gegen Nordwest ein¬
gereicht. In der Klage wird beantragt , das Gericht wolle den
Beklagten verurteilen , „1. in Erfüllung der tarisvertraglichen
Friedenspflicht) 3) die Aussperrungsanweifung zurückzuziehen,
d) es zu unterlassen, die im Kampfe befindlichen Werke durch
direkte oder indirekte Maßnahmen finanzieller , ideeller oder
sonstiger Art zu unterstützen, c) die herausgegebene nament¬
liche Liste der ausgesperrten Arbeitnehmer zurückzuziehen und
die Weitergabe dieser oder neuer Listen zu unterlassen, ck) die
Mitglieder mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln an-
zuhalten , die getroffenen Kampfmaßnahmen rückgängig zu
machen und neue zu unterlassen. 2. An die Kläger Schaden¬
ersatz zu zahlen."

Essen sperrt die einmalige» Ausgabe« im Haushalt 1928.
Essen, 9. Nov. Da die Stadt Essen durch die Aussperrung

der Metallarbeiter sich plötzlich in einer in ihrer finanziellen
Auswirkung noch gar nicht zu übersehenden Lage gegenüber-
fieht, hat der Oberbürgermeister die sämtlichen im Haushalt
1928 vorgesehenen „nicht regelmäßig wiederkehrenden Aus¬
gaben", soweit die entsprechenden Arbeiten und Lieferungen
nicht bereits in der Ausführung begriffen sind, bis auf weite¬
res gänzlich gesperrt.

«9 Hochöfen ausgeblasea.
Berlin , 9. Nov. Von den im Aussperrungsbereich , d. h.

also im Bezirk der nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher
Eisen- und Stahlindustrieller vorhandenen 106 Hochöfen sind
vor der Arbeitsaussetzung 60 im Betrieb gewesen. Diese 60
Hochöfen find nun sämtlich ausgeblasen. Was das bezüglich der
deutschen Gesamtproduktion an Eisen und Stahl bedeutet,
ergibt sich aus einem Vergleich der in anderen Bezirken vor¬
handenen Hochöfen. Den 106 Hochöfen Rheinland -Westfalens
stehen nur 50 Hochöfen im übrigen Deutschland gegenüber.
Man kann also Wohl sagen, daß gut zweidrittel der deutschen
Hochofenproduktion lamgelegt ist. Am kommenden Montag
soll im Reichstag der Lohnkampf an der Ruhr auf die Inter¬
pellationen verschiedener Parteien hin besprochen werden. Es
wird vermutlich ziemlich heiß hergehen. Mit äußerster Span¬
nung werden dabei die von der Reichsregierung in Ansicht
gestellten Erklärungen erwartet.

Dir Evangelische Kirche zum Eiseukonflikt.
Esse«, S. Nov. Bon der Pressestelle der Evangelisch«« Kir¬

chen Rheinlands und Westfalens wird mitgeteilt : „Wenn dur^
einen Wirtschaftskampf, wie dem gegenwärtigen in der lfiiw
industric, für Hunderttausende von Familien große Not drob«
die Grundlagen deutscher Wirtschaft ersünittert und die innei--
Befriedung unseres Volkes auf das schwerste gefährdet wir:,
kann eine Kirche, will sie wirklich ihre religiös -sittliche Ansaat
gegenwartsnahe erfüllen, nicht schweigen. Darum haben sn,,
die evangelischenKirüicn in Rheinland u. Westfalen in eine«
bedeutsamen Schreiben an die Reichsregierung gewandt und
deren Einschreiten in dem Eisenkonflikt als ein Gebot M
Stunde gefordert. Verhandlungen der Schlichtungsbehörden
können, selbst wenn sie noch möglich wären, erst in langen,
Zeitraum wirksam sein. Direkte Verhandlungen der kämpfen¬
den Gruppen fehlen, wohl aber stehen beide noch in Verhand¬
lungsbereitschaft da. Darum regt die evangelische Kirche de«
betroffenen Gebietes an, daß wirtschaftlich erfahrene, das ^
trauen beider Parteien besitzende Persönlichkeiten neue Per'
Handlungen versuchen. Allerdings müßten solche Verhäng
lungen von einer ganz offenen Aussprache über die letzte
Gründe des gegenwärtigen Kampfes begleitet sein. Die Kstch.
mußte sich hüten, in wirtschaftsteehnische Fragen oder in dieM
Kampfe aufgeworfenen Rechtsfragen sich zu verlieren. WM
aber mußte die evangelische Kirche, die bereits in weithin
wirkenden Kundgebungen ihrer Kirchentage ein soziales hsi-
wissen für unser Volk wurde, doch zum Frieden zu helfen
versuchen, wo Friede noch möglich ist. Man darf erwarten
daß die Reichsregierung versuchen wird , den vorgeschlageW
Verhandlungsweg zu gehen."

„Siegesfeier" der Anhänger des „Betriebsanwalt" Winter
Leipzig, 9. Nov. Der gestern zu einer Gefängnisstrafe ver¬

urteilte und in Haft genommene „Betriehsanwalt " Gusta,
Winter hatte noch vor seiner Verurteilung seine Anhänger
für den heutigen Bevolutionsfeiertag zu einer Siegesfeier zu-
sammenberufen. Obwohl Winter am Erscheinen „verhindert'
war , fand die Siegesfeier dennoch statt . Elf Redner spräche«
gegen das „Schandurteil ". Die Versammlung sandte eine
Entschließung an das Finanzministerium , in der die sofortige
Freilassung Winters gefordert wurde. Nach Schluß der Ver¬
sammlung begaben sich die Teilnehmer — etwa 800 — in ge-
schlossenem Zuge mit Musik trvtz strömenden Regens vor da-
Untersuchungsgefängnis , wo sie Hochrufe aus Winter ausbrach
ten. Dann zogen sie unter Johlen und Preisen an der Woh¬
nung des Staatsanwalts Dr . Holder vorbei. Hieraus löste ßj
der Zug auf.

Ein Appell Preußens an Polen.
Berlin , 9. Nov. Der preußische Finanzminister Dr. Hq-

ker-Aschoff nahm die Einweihung des neuen RegierungsgebM
des der Provinz Grenzmark-Posen -Weftpreußen in Schmiß
mühl zum Anlaß , um, nachdem er die Grüße des in diese«
Gebietsteile geborenen Reichspräsidenten v. Hindenburg, sM
die der Reichs- und der preußischen Staatsregierung übri-
bracht hatte, an Polen mit der Frage appellieren, ob dir
Deutschen, die in den abgetretenen Gebieten zurückgeblicki
sind, und denen er seine Grüße entbiete, denselben RechtsschH,
dieselbe Sicherheit und Freiheit genießen, die die Angehörige»
der polnischen Nation einst unter der deutschen Herrschaft ge¬
nossen haben. Er fügte u. a. hinzu : „Wir wollen mit de»
Polen in Frieden leben und Handel und Wandel mit ihm
treiben . Aber solche Beziehungen unter den Völkern sind mir
möglich, wenn das nationale Recht und die verbrieften Bei¬
träge , wenn insbesondere die Rechte der nationalen Minder¬
heiten geachtet werden." Der Minister dankte für das om
Oberpräsidenten ausgesprochene Treugelöbnis und verschrie,
daß Reichs- und Staatsregierung auch fernerhin die PwW
Grenzmark -Posen -Westpreußen besonders unterstützenM.

Riesenbetrugsversuch an der Sowjetvertretuug i« Bcki>
Bei den Wechselbetrügereien, in die der Bruder des M-

kommissars Litwinow und der aus dem Kutiskerprozch be¬
kannte Russe Michael Holzmann verwickelt sind, sind jaM
Wechsel im Betrage von 4. Millionen Goldmark im Umlmi
Der Bruder des russischen Volkskommissars Litwinoss Haiti
bis zum 1. Juli 1926 Vollmacht für die Sowjethandelsbertw
turlg: in Berlin . Holzmann hatte 1918 für die Ernährmg--
abteilung der Sowjetregierung umfangreiche Geschäfte getättz
und u. a. aus Deutschland die Einfuhr von Zucker vennittek
Er soll versucht haheu, zwischen dem Kaufmann Litwinoss«
der Berliner Handelsvertretung die Rolle des Vermittlers-
spielen. Es wird befürchtet, daß die Wechsel, die nach ach
hin den Stempel der Echtheit trügen , in die Hände GutgÄ
biger gelangt sind, die aus diesem Besitz Ansprüche and
Sowjethandelsvertretung herleiten könnten. Anscheinend ch
die Wechsel in Deutschland nicht aufgetaucht, sondern vorzug¬
weise in Frankreich präsentiert worden.

Deutsche Erklärungen i» Paris und London.
Berlin , 9. Nov. Die Meldung der „Times", daß k:

deutsche Geschäftsträger in London im dortigen Schatzamt er¬
schienen ist, um erneut die deutschen Forderungen für die Zu¬
sammensetzung für die Sachverständigen-Kommisfion vorzuw-
gen, wird als im wesentlichen zutreffend bezeichnet. In ähn¬
lichem Sinn dürfte sich auch Herr v. Hösch in Paris noch da
Poineards Sturz ausgesprochen haben. Der deutsche Stack
punkt, der unabänderlich ist, ist von uns schon mehrfach präzi¬
siert worden : Eine Kommission, zu der die Sachverständig»
mit gebundener Marschroute kommen, hat für uns keim
Sinn . Durch die französische Ministerkrise find die Vorver¬
handlungen über die Sachverftändigen -Kommission — cs han¬
delt sich hier, wie schon mehrfach betont wurde, einstweilen im
um sozusagen technische Vorfragen — unterbrochen Word»
Wenn Frankreich ein neues Ministerium hat und im Zu¬
sammenhang damit die Antworten der Mächte hier eingelauft»
sein werden, sollen diese Pourparlers weiter gesponnen werdor
An hiesigen recht maßgebenden Stellen ist man übrigens ge¬
neigt, trotz allem diese Dinge optimistisch anzusehen. Mw
glaubt , daß man nach Erledigung der formalen Schwierig¬
keiten doch noch dazu kommen werde, sich zusarmnenzusetzw
und zu Vereinen.

Die Wahl Hoovers und die Prohibitionsfrage.
Newhork, 9. Nov. Die Zählung der für Hoover abgegebe¬

nen Stimmen hat bis jetzt über 19 Millionen ergeben, way-
rend auf Smith 13500000 Stimmen entfallen. Noch unm«
fehlen an dem endgültigen Ergebnis eine ganze Reihe vo«
Einzelresultaten . — Der Frauenausschuß zur Durchsetzung der
Antialkoholgesetzgebung, in dem 10 große Organisationen zu-
sammengefatzt sind, veröffentlicht eine Erklärung , in der U a
ausgeführt wird, die Wahl Hoovers sei die Antwort, die m
Land auf die Agitation für eine Volksabstimmung über d
Prohibitionsfrage gegeben habe, und die Antwort beweise,
daß die Wähler Amerikas ein größeres und nicht em germ-
geres Maß von Prohibition wünschen.
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zreiche Geschäfte getöttz
r von Zucker vermitted
Hausmann Litwinoft«r-i
dolle des Vermittlers-
Wechsel, die nach ach
in die Hände Gutglö

Vesitz Ansprüche an dr
inten . Anscheinend ch
taucht, sondern voitzWfr.
is «nb London.
der „Times ", daß de:
c dortigen Schatzamt er
iorderungen für dieA>'
n-Kommisfion vorzM
nd bezeichnet. In äch
öösch in Paris noch vor
r. Der deutsche Stand-
ns schon mehrfach präzi
der die Sachverständig»
n, hat für uns kein»
erkrise find die Vorder-
-Kommission — es Hw'
t wurde, einstweilenn»r
- unterbrochen Word»
um hat und im K
Mächte hier erngelaup

veiter gesponnen Werda
n ist man übrigens ge'
istisch anzusehen. Ms»
der formalen Schwierig''
e, sich zusammenzusetze»

itionsfrage.
r Hoover abgegeb«
onen ergeben, wah¬
ren . Noch immer
: ganze Reihe vor
nr Durchsetzung der
Organisationen zu-
ärung , in der w a-
e Antwort, died-s
-stimmung über vre

Antwort bewerfe,
nd nicht ein gem-

U.

Landbaumaschbttkl.

Qberamtsstadt Neuenbürg.

GemeinSeralswcchl.
Me Wahlkarteien zu der am 9. Dezember 1928

Mündenden Gemeinderatswahl sind vom Sonntag , den
,1  Noo . d. 3s . an 1 Woche lang auf dem Rathaus,
Miner Nr. 3. zur Einsicht aufgelegt.

Zur Einsicht der Wählerliste und zur Erhebung von
Ansprachen ist jeder Wahlberechtigte befugt. Die in die
Mißarteten aufgenommenen Wahlberechtigten erhalten bis
Westens 15. November noch eine besondere Benachrichtigung.
" Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus
Zchulhaus verwiesen.
^ ' _ Ratschreiber Schafe  r.

und

Gemeinderatswahl.
Aus die am Rathaus und den Plakatsäulen ange-

Wgene Bekanntmachung betr. den Tag der Wahl, des
«Ms zur Teilnahme an der Wahl und der Wählbarkeit,
ferner hinsichtlich der Auflegung der Wählerliste(Wahlkartei)
wird hingewiesen.

Birkenfeld, 9. November 1928.
Schnltheitzeuamt : Fazler.

- " Unsere

Zahlstelle in Calmbach
Höfenerstr. 232 —̂ in der Wohnung des
verst. Herrn Rektor a. D. Luther; — ist

ab Monmg , San 12 . Nov . 1429
jeden Werktag nachm, von 5 bis 7 Uhr
WM" wieder geöffnet. "WW
Sparkasse MlSbaS

Zweigstelle der Oberamtssparkasse Neuenbürg.
Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch den 14.
November 1928, stattfindenden
Pferde-, Meh- «.Schiieiiemirv

ergeht Einladung.
Aus Sperr- und Beobachtungsgebieten dürfen Tiere

nicht zugeführt werdensämtliches Bieh muß beim Zutrieb
aus den Markt amtstierärztlich untersucht werden. Viehhändler
haben tierärztliche, Schweinehändler amtstierärztliche Gesund¬
heitszeugnisse mitzubringen. Personen aus verseuchten Orten
dürfen den Markt nicht besuchen.

Calw, den 10. November 1928.
Stadtschultheitzenamt:

gez. Göhn  e r.

ZwmgMlsteigermg.
Am Montag den 12. November 1928, vormittags

10 Uhr, kommt in Höfen öffentlich gegen Barzahlung zum
Jerkauf:

Eine Reoolver-IreWmk.
Zusammenkunft am Rathaus in Höfen.

Hildendrand, Gerichtsvollzieher.
Rotensol.

Am Montag den 12. November, vormittags 10 Uhr,

1 Auto » Opel, 14 P.8., 1 Sofa. 1 Rauchtisch, 1
Nähtisch, 1 Teemaschine, 1 Koffer, 1 Spiegel, 23
Bilder, 2 Bodenteppiche. 1 elektt. Heizapparat, 1
Hausapotheke, 1 Nachttischlämpchen, 1 Flurgarde¬
robe, 1 Schreibtisch, 1 Korbsessel, 15 Seifen, 1
Kuckucksuhr, 11 Flaschen Weißwein, 1 Herren¬
zimmertisch, 1 Büffet, sowie8 verschiedene Geweihe

öffentlich'gegen Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft beim Rathaus.

-Ecker , Gerichtsvollzieher.
^unstteutsedsr Orclsn

Selisr Vlsuendürg.
Äm Sonntag de« 11. November laden wir die

hiesige Einwohnerschaft morgens nm 11 Ühr zu einer
Gedächtnisfeier  dem Kriegerdenkmal

Md nachmittags r/»3 Nhr zu einer
WM" Kundgebung "WO

t« den Saal des Gasthofes z. „Bären" freundlichst ein.
Eintritt frei!

Bieselsberg.
Die zur Erstellung eines landwirtschaftlichen Anwesens

für HerrnI . G . Kusterer erforderlichen
Beton -, Maurer -, Steinhauer -, Zimmer -,
Schmied-, Flaschner -, Gipser -, Schreiner -,
Glaser -, Schlaffer -, Malerarbeiten , sowie die
Installation der Wasser - und elektr . Lichtlei¬
tungen und Lieferung der erforderlichen Bau¬
materialien

sind im Preislistenverfahren zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht

aufgelegt und wollen Angebote bis Samstag , 17. d. Mts .,
nntt. 12 Uhr, daselbst abgegeben werden. Zuschlagsfrist6 Tage.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr-
schast Vorbehalten.

Bad Teiuach, den 10. November 1928.
—^ _ Söll , Architekt.

Neue Bestellungen
Aden täglich  erscheinenden„EnztAer" werden fortwährend
"vn allen Postanstalten. Agenturen und unsere» Austrägern
^egengenommeu.

UVredenter-Verem kieuknbürg. DV
P 8omltAg Ü6v 11. M . 1928 , sbkllik ? ' vtir, F
M im llaie! rum SZrev in NeuevkSrg ^
Äj (obne Restauration) ^

" kkuberr - ksier ßD
lD
lGf ausg;ekükrt von äer Kapelle cies Vereins, unter M
Eck AlitrZer ivijtwirkunA von brau Oreta paseka ^
^ (OesanZ) uncl kierrn krnsl Kord, stuci. mus. am

Kanckeskonservatorium in Stuttgart (Violine). ^

^ Î eitunZ: lAusikciirektor lttüllei '.

^ Laaiöttnung; 7- Obr.
^ lMxlieäei - frei . -

gewinn präris 7Vs IIbr.

Î ictttmltLlleäer 30 pkg. ^

tZes-TÜnllet 1847

KeZelmäKiZe äirelrte ^ viLnrien

Vorrllglicne keiüräerunAsZeiexen-
keit kur äuLv/snUerer , anerkannt
gute Verpflegung unck keckienunZ

ksdrvrei« voll. 115.- <M . 48Z.->
>Iätiere Auskunft churcv

Vertreter:
LnM kkl8tvr, kiellelldürg

l. ka. P. Vüxvpsteiv lack!., Ssuptstr. 207

MÄKMIe ülevkubW.
vriin «M «UstLr Untsrrickt in s »« n kücttsrn.

^bonnementspreis lAK. l .80 pro 8tunäe.
VlurSkclirsktor »chüllsr.

^usirüntte kostenlos, bernrut 181.

Ottenhausen.
Anläßlich der Kirchweihe findet am Sonntag und

Montag im Gasthaus zum „Rötzle"

IM IIltAllilltllW
statt. Rehbrateu mit Spätzle. Reichhaltige Küche.

Alte «ud neue gute Weine.
Es laden höflichst ein

Fritz Roth und Fra«.
Ottenhausen.

Anläßlich der Kirchweih findet im Gasth. z. „Bären*

statt. Saxophon-Iazzband-Abteilung Stadtfeuerwehr¬
kapelle Pforzheim. Für Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

Frau Schönthaler , Wwe.

WirWst zur Greuzsiigmii-le
bei Niebelsbach.

Zum Kirchweihfest am Sonntag, den 11. und Mon¬
tag, den 12. ds. Mts. ladet bei bekannten naturreinen,
alten und neuen Weinen und vorzüglicher Küche höflichst ein

Paul Buck und Frau.
Empfehle meine beiden

Personenwagen,
8» «nd 7-Sitzer, zu Nah- und Fernfahrten, bei Tag und
und Nacht, bei billigster und sicherer Bedienung.

Eugen Müller , Birkeufeld , Fahrzeughandl
Tel. Amt Pforzheim 4918.

Konsum- und SM-Verein Cnlmbnch.
Gensralvarfammlung

am 18. November , nachmittags ^/s3 Nhr, im Gasthaus
zum „Bahnhof", wozu unsere Mitglieder freundlichst ein¬
geladen sind.

Es wird gebeten, daß die Frauen vollzählig erscheinen.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelausene Geschäftsjahr.
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Borstands.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl in den Aufsichtsral.
6. Anträge, welche3 Tage vor der Generalversammlung

beim Vorstand Ehr . Kübler  einzureichen sind.
7. Sonstiges. Die Verwaltung.

GaW.z.„MnPs ",Mkenseld
Inh . Jakob Gengenbach, Metzger.

Angenehmer Familienaufenthalt. Vorzügliche Besperstation.
Gute Biere.  Neue und alte Weine  aus ersten Lagen.

Kaffe und Kuchen.
Kirchweih-Soun- uud Montag

Spezialität:
Rehbraten mit Spätzle.

KS8tllSII8rHllik "ldW!Bl!H.
AnlWch-er Kirchweihe

lade ich die verehrt. Einwohnerschaft von hier und Umgebung
höflichst ein.

Für gute Küche sowie reelle Weine und pünktliche
Bedienung ist bestens gesorgt. Lr »BlI Ssokr.

BirLenseld.

NestlUMWz. „Wenzollern".
Ueber die Kirchweih empfehle ich der Einwoh¬

nerschaft von hier und Umgebung meine gutgepfleg¬
ten alten und neuen

Rot- unS Weißweine
sowie meine vorzügliche Küche.

Spezialität : Wildbrett und Geflügel.
Es laden höflichst ein

Karl Vollmer u. Frau.
Conweiler.

Wegen Aufgabe des Artikels

eiche AMWölliel-Stoffe
billig zu verkaufen, geeignet auch für Kindermäntel.

3 . Bürkle , Herrenschneiderei.

8tieii« aIIe, Stickgarne.

2. ,

Lsttsa äen Lrttslter ilirsr kswUls
»iv 2irr Arbeit silsa , okvs an serris
öesunäksir ru denken.
WS5M voa rlsr Qäctttlloksll Rulrs

äie VorsusrolLUOLea rur Lr-
jcälttrvL xsxsben , wtt all ikreo
IrsQNssri kolKarr. äer küss

ätrsLss betritt . ZebütrsQ 5is
äss Ibrss üauses äureb

KLisers krust - LLramSUenk
Dies« alt« Vollcsmittel deseitist
sobnell Qllä sictier Husten. Heiser-
Iceit, Latarrtt rmä sUe Lttcrablcmr-
seQ äer ^.taumLsoreLue. ^
Leutel 40 kt«. Dose 80 ktL-

Oesbslb nebwen 8i»

icsisers
örust - Lsramellen

mN<ien3rsnnei,

2u Kaden in 4pvtüelcen , Oro§enen
unck vo plnkste sictitbar.

Radio,
Telefunk, 2 Röhren, prima
Empfang, 6 Kopfhörer, wie
neu, wegen Neuanlage spott¬
billig abzugeben.
Musikschule Neuenbürg,

Telefon 181.

EMg.Arbelter-Pereül
Neuenbürg.

Samstag abend8 Uhr bei
Holzapfel.

Neuenbürg.
Ein möbliertes, heizbares

D -mner
zu vermieten.

Zu erfragen in der EnMler-

Arnbach.
Ein

LSllser-
Schmei«

verkauft
Friedrich Mayer

b. „Ochsen".
Mfiiell-Kimeii

T. Meeb'sche Buchdruckerei.

Schnstl-Heimrbetl.
Ditalis -Berlag München R . 1.

Emng. Gotle-dienst
in Neuenbürg.

Sonntag , 11. November.
Kirchliche Äufnahmefeier der zum

Zuhörerunterricht angemelde-
ten Kinder.

10 Uhr Predigt : (I . Kor. 15. 58;
Lied Nr 387) :

Dekan Dr . Megerlin.
'/,2 Uhr Christenlehre (Töchter.) :

Stadtvikar Zetter.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus.
In Waldrennach ist am Donners¬

tag abend 8 Uhr Bibelslunde.

Kath . GltteMllsl
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 11. November.
9 Uhr Predigt und Amt.



! ! ä

Din

K
«EX t - o !

M

Nit

I»

srm«
Semlle Sie emniieü« !i! Itt s . Sie rni! Immer neue«unlükkiikt rukükrt. üker öle SmwiililM er

Mnilerii milk Sie WIM W krelMnIIgkelt innerer Men!
Ssum « viWsr « n

»emkenliMii MWK ?« is
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ksriert , gesti .. geblümt ^»iiilivttv dttr . I .3b, 1.10, SS,
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».uittttllvn cm br , dltr . b.hb, 5.4b, 3.2b, 2.95,
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xveiO, eltenbein und rok ^
geblsicbt, gut geraubt

iA>--. 1.25 , I . w . 98 . 88 , 75 , » U^

dätr. I 35, I .I5, 98, 75,

»kkiickMr 130
1.55,

l. WM bns- ger Stokk.m Peisimitst .-Krsg. rs
75

u,UivttVsssr « n
»onett-Xcdaner Lk rs^»emö-Smeo sein zevlrkr , »eLL« kard. mit DrSxsr ^ 95uoä Viadetkon » .

llatmied-»emilen
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v'-llnterta»!eo
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. 2.2L
S,rm, b«s. ^ 75

?25xsslrtĉt mit>/, Xns . . m
xeslricUt mit >1, ^ rm m>ä aiuie ^ 45^rm . 2.25, 1.95ll'-ttvlapkvoreg ^

srtr»l'-MuMM «Lrw P«kttt1«rt , xroLes 4 95
ksrirsssorriMSirt . . . . 2.45 kll'-ttv!vvkkoien zat Mkarrerr . 3.95

A'̂ IvzMeMli ^ 1"N'-Kmalrdemäen
»'-llnierjackea MsveolsrdiA .2 .75

«SS

»'-llnterlackeg Mr'°
N'-llnterlMen / °'U
»'-Vn1erdo!en xeliittsrt , ^ A5-. 3.25«'-VMtmen rsxillLr xestriekt , and extra xot ^ 55vdrstLrkr . 4.25

«'-«nie»oien̂ L̂ "'!̂ °̂ '.̂ .°3ZkÛesrrietr

« ' - leid - ll . kel - NüM 1'
IIIs ^ NN Laumvolle mit Kunstseide duredvlrkt , V7--

8 (iürtel and Kraxen . 8

ü " ? üIl8V6IE moüerus ^ uplso mit Lraxen . . . 8 '
SLLriolcr. sebvLr ^ u. Arrur^VoUe, plattiert tz95U ' ?i >t)O4an ^SLtriolcr. sebvar ^ u. srLü ^VoUe, plattiert » 3

U ^ WLÜLH-iI mir. und odve Lraseu . . . . 10^ 0 8

8 ' ^ ÜÜö38 !' ^ ^ rts Laster , « LSas ^cve»i!!e-5cdk!k tzsELt mit ^ 25

«ivüer-Laniitukeii ^lsosed LveiteMss

. 7.25

.3 .75
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mit Libeiette -tirstzen u . Stulpen
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!ö8.—. 45.- . 2S °-
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? !

flMölili

reine tVoile, Irsrisrt . kür
ttsusicleicisr . . . .N̂tr.
tiübscke Streiten , t(X> cm
dreit . Lttr.

reine Wolle , in reicker farden-
susvvslil . ^ ltr.
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-s 0IUIIV Mr
reine Wolle , spsrte l̂ srben . . . i

iVttr. 2.80, i
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kltr . !
reine Wolle , mocierne kerben , l
130 cm breit . Utr . r

8SklL!8p8M8 'EÊ c>"e.spsrte Streiku. Ksros , 105 cm br ., kittr.
83883 Wolle , uni, 130 cm breit . .lVitr.

IM « » reine Wolle , sp . Muster
ltttr . 4 .50.

kiri« » - -rvebe , uni . IVS cm br ., lttir.
!Woll

^toctsksrb ., 130 cm br ., Ntr . 5.50,8/3lIl !̂38 Vol E scbwere iileüisrv
-SO

8K8386NP>88^ ^ ^ s-b̂ e rso
Quslitst , 130 cm br ., Mr.

«IllllkilmlL"-
Wlllriknln
lloimm llo laina >VoIIe , in sllsn
VvIVVI Uv MlNv Serben 130 cm br . IVltr

msnisiÄllke M°
reine Wolle , Ion in Ion
kariert , 140 cm br . . krttr.

vsmsn
vanM
ollme«
VllmevHklMV
llame»vlllSLV
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VamevvllMM
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krsxev l8^
25°°
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18^
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175
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- ^
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vsmsn - pesLS
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ttsrrQN - ArtSkSl
Vderdemüen 2etir un<l ? srks1 , j» Streik »» - un<t

Karomuster . . . . . . 3 .W,

overdemüea ^ L ^ " !° ^ ^ 7
8lHSD«̂ aMt4an >veiö , LUS prima Lumpistokken mit
88vr iLv» l88u Ksro Liosstr u Omtsgemanrekstten

^ neuesten Dessins , ctas
12.75,«acdtdemüea 7̂5cd!akanriige5e!ü5ldint!er

in nur besten Qualitäten , in sckö- 1775nsn ^ uskükrun ^en . . . 15.75. IL
n moäsrnen türkisckea Dessins , 445

äer Lioblebrnläer . 5.7S. >)
Kunst -Sei <1e. moderne .Luster , in ne .
al sn öreiten . . I 45, 1 45. 88 ^

6FI ? NI^NI«0N prima Qummi . 2 un <1 3 teUig. ttossn - 195rrä ^ r . Locken - u . äermetkalter . 2.75, »«erreadüte 3.95.: 70°

ttsnÄisckuke
vamea
amen
llamea
vamea
llamea
«errea
«erren
«erreg
»erreg
»erreg

»anäicdvde
»anrkclilide
»anürcdude
»an̂cdade»antlicduke
»agüicdude
»ankkcdutle
8aari!cdade
»antjicvude
»anrlrcdade

l' likot . xeraubt , xrau unä OL
braun ^ . -/
Irikot . mit u. obne Lurlpv I75
xrau uu<i bsixti . . . . L
Trikot , m. bestieltter Stulpe ^ 25xrau unä deixe . . . . L
Inilralion , in keinen >1oäs - ^ 75
larden . L
Trikot , mit elex -inler Lan - 795LCtiette. xrau unct beiss . »!
Irikot . liesonti. b!!U§, xrau ttL
unä braun . . . . 82
Trikot , init t?utter , xrau n. 175^braun . L

Irikot , mit anxeranbtem ^ 25Kutter . .
Ksäerirnltatlun , in elexanter 'S45Karbe . L

Kecierimitatian , xnle (Lual. ^ 45m xrau , beixe unä braun

bUttlo ^
univo <-->. ^ 400

t8.-, 15.-. 13.. , 11«

Lrk ^ f unrß
!cd!aküec«en— ^ ^ 1̂
Maküeckeg
!cd!aktlec«en
!cd!a!llec«ev
!cd!aküecken
^divlüecken
§tdiakllek«egreill Kü neHkÄLr

kinepllrtie 5cd!afüecken .>Lî o

StsftpUscksn
Aewileüeii

färb , öorävren . . . 1v.-, 9.-, 8.-
kamelbLsrfsrbi ^. ballbvolle m. Lsrb.

14.75, 13.-^ 11.-,

30.-, 26., 24.-,

9V... 54.-, 45.-. 48

Llaavüeĉ g ill«
Aeggüecken rr « .

»inLelne Ltüeke , in vecsed . Karden ruxl
^us5Ldrunxeo mit 30 Kcor. Ladatt.

3tsUix , » it kelstervoNe vaä Keü , mit 4K00
NUUllLLvU xesLreLttMi vreU , 90 :90 em . . . . 48
Wtratrea3 tvilix , mit Lvil
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i mit- I-Ldersodle . Qr . 36- 42
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. . Qr . ^ - 42 4.9s, 3.95, i
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vvurt- u. csk -Imit., ltlir..
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- - . ltllr.

pstÜNÜ ÜÜ NtlMill einksrbig , vveiäiilieOeiui»,-o-
VI VIIv llv dlNNU lOeiäsrtvsre . ültr b.4L,>t'

k« 8 Sl !k elsgZnte Kleiciervvsrs,

Mck,

MWNIII» ! m. rem,. Liesengsrn.
u . blonck . plüsckkrsg.

0smsn -UisLcke
v'skägerdemüen S5-
ll'Ikagsrdemkjen l°̂
V'ücd!el!cd!u»demr1en K
v'jlcd̂ücdiâdemllen Lus uut . 1VLsoL«l . i»it M

Ikill.Stielc. vsrtti ». 2.751ll'Miekcdllmdemüen
ll'»ll!d»an8!!demilen
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Halbtl,. extra weit , k. starke Dawen. ^ü m Lti keiei u 8tiekerel «4»s 425ll'»gcdtdeml!Lll
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S'lliliklilMr LüSL.1^ °"'" I"
ll'liiAiMiiekrr 1!SL

ll'vgterkleiiler ^ 5"
prinrekriM rL 2s5
vntsktailikn
llntn ») ni » nn LUS keiukLä. tVttseketuod. SP. Luswiir . 1SL
IHIIo ^IUlllLl ! ln Klbppelsp . oä. KtieksrejeinüLtL. 2.<5 4
kockdemüdaien aus ^ rlkot -lMaualse mit Spitts ^xarnioruvx . mod. Kard.kvr«demekv;en " lZ e'
v'!cd!lllkgräge.̂uskubrunx 7.96 !

» . -
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